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H«mau, 12. Dez. In der heutigen Stadtverordnetensitzung
hatte die sozialdemokratische Fraktion folgende Anfrage gestellt:
„In der letzten Zeit werden immer mehr Betriebe der Edel¬
metallindustrie geschlossen und das gesamte Personal entlas¬
sen. Ist der Magistrat bereit, in Gemeinschaft mit allen be¬
teiligten Interessenten (Arbeiter , Unternehmer , städtische und
staatliche Behörden) Wer Mittel und Wege zu beraten, wie
dem gänzlichen Verfall dieses Industriezweiges Einhalt getan
werden kann?" — Ter Stadtverordnete Redakteur Hans Kargt
wies in der Begründung dieser Anfrage aus die traurigen
Verhältnisse in der Hanauer Edelmetallindustrie hin und stellte
das Verlangen , daß der Magistrat die Initiative ergreife, um
in gemeinsamer Arbeit aller beteiligten Kreise dem weiteren
Verfall Einhalt zu tun . In einer längeren Ausführung er¬
klärte Oberbürgermeister Dr . Blaum , daß schon bisher die
Stadtverwaltung bestrebt gewesen sei, Ersatz für die Edel¬
metallindustrie zu schassen. Vornahme von Schritten im Sinn
der Anfrage stellte er jedoch nicht in Aussicht. Einige Stadt¬
verordnete, die der Graveurbranche angehören, malten ein
düsteres Zukunftsbild ; ein anderer Redner glaubte, daß die
gegenwärtige Krisis nur eine vorübergehende Erscheinung sei.
Die Aussprache ging zu Ende, ohne ein greifbares Ergebnis
gezeitigt zu haben.

Neue Besatzimgslasten in Koblenz.
Koblenz, 15. Dez. Gestern beschlagnahmte die französische

Militärbehörde in Koblenz ein Wohngebäude in der Mainzer
Straße samt seiner Ausstattung und Zubehör zur Unterbrin¬
gung eines kommandierenden Generals . Dadurch scheint sich
zu bestätigen, daß das Generalkommando des 30. Armeekorps
nach Koblenz gelegt wird . Abgesehen 'davon, daß diese Beschlag¬
nahme im Widerspruch zu -den in Locarno gepflogenen Ver¬
handlungen und dem demgemäß ergangenen Befehl steht, ist
nun die Besatzungslast schwerer als selbst zur Zeit der stärksten
Belegung.

Zur Regierungsbildung.
Berlin, 15. Dez. Ein Paar Stimmen aus dem Chor der

Berliner Morgenpresse charakterisieren besser als wortreiche
Beschreibungen den wahren Stand der Dinge bei den derzeiti¬
gen Bemühungen um die Regierungsbildung . Da ist zunächst
einmal der „Vorwärts ", der schmollend feststellt, daß bereits
bei seiner ersten Besprechung mit dem Reichspräsidenten Abg.
Hermann Müller auf die „sehr starken Bedenken gegen ein
Zusammengehen mit der Deutschen Volkspartei" hingewiesen
hätte. Dann fährt das sozialdemokratische Zentralorgan fort:
„Sicher ist nicht eine einzige Tatsache zu verzeichnen gewesen,
welche diese Bedenken hätte aus dem Wege räumen können. Die
Haltung der bürgerlichen Parteien Lei der Entscheidung Wer
die Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung hat nicht die Ab¬
sicht erkennen lassen, auf die Forderungen der Sozialdemokratie
für die Erwerbslosen einzugehen." Von der volksparteilichen
Seite aber tönt es durch das Medium der „Täglichen Rund¬
schau" zurück: ,Allan wird verlangen müssen, idaß zunächst ein¬
mal Wer das sozialdemokratischeAktionsprogramm völlige
Klarheit geschaffen wird , -damit die anderen Parteien wissen,
wie sie sich der sozialdemokratischen Reichstagssraktion gegen¬
über zu verhalten haben. Deshalb muß es die erste Aufgabe
des Ministers Koch sein, daß er von der sozialdemokratischen
Fraktion des Reichstags genau Aufschluß über die Tragweite
des sozialdemokratischenAktionsprogramms fordert. Hat die
Sozialdemokratie einmal ihre Haltung festgelegt, so wird es
Sache der anderen Fraktionen sein, nachzuprüfen, wie weit sie
sich damit einverstanden erklären können und wie weit nicht.
Erst dann wird man die Ausstellung eines Regierungspro¬
gramms in Angriff nehmen. Es ist notwendig, daß jede Unklar¬
heit vermieden wird , nachdem die Sozialdemokraten ein Pro¬
gramm aufgestellt haben, von dem bisher niemand weiß, ob
es unverbindliche Wünsche oder bestimmte Forderungen sind."
Man wird, wenn man diese beiden Presseäußerungen nebenein¬
anderstellt, finden müssen, daß der weitere Verlauf der Krise
schon ziemlich klar liegt. Die „Vossische Zeitung " meint, sür
ein Kabinett der Mitte würden weder Demokraten noch das
Zentrum zu gewinnen sein. Der „Tag " wiederum sieht das
einzig Gute in den Verhandlungen Kochs darin , daß nach dem
Scheitern dieser Verhandlungen nur noch die Betrauung Lu¬
thers mit der Bildung eines Beamtenkabinetts übrig bleibe.
Von Herrn Kochs Bemühungen meint dasselbe „glänzend" un¬
terrichtete Blatt , Koch hätte offenbar die Neigung, ganz aus¬
gesprochene Vertreter der Linken, unter anderem Hermann
Müller , ins Kabinett zu berufen." Hermann Müller ist in
Wahrheit einer der besonnensten Männer in -der jetzigen sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion. Zugleich erfährt man aus
der „Germania ", warum das Zentrum am letzten Sonntag
Herrn Fehvenbach hat verzichten taffen. „Nachdem das Zen¬
trum in den letzten sieben Jahren immer hervorragend an der
Regierung beteiligt war , ist es der Meinung , daß es im Inter¬
esse des Vaterlandes liegt, die anderen Parteien nicht dauernd
von der Hauptverantwortung an der Kabinettsbildung zu ent¬
lasten . . . Das Bertrauensbewußtsein der übrigen Parteien
wird nicht besser werden, wenn bei jeder Krise mit der führen¬
den Stellung des Zentrums als einer feststehenden Tatsache ge¬
rechnet wird." Rine gute Ausrede ist einen Batzen wert !.

Ausland«
Paris , 15. Dez. Zwischen Loucheur und Briand kam es

zu heftigen Auseinandersetzungen, -da der Finanzminister trotz
des Mißtrauensvotums der Finanzkommission nicht -demissio¬
nieren Will. Die Pariser Presse fordert einmütig den Rück¬
tritt Loucheurs.

Schlägerei zwischen französisch«« Faschistenn«L Rohalisten.
Die faschistischen Blauhemden hielten! gestern übend in

Mittwoch, dm 16. Dezember IW.
Paris eine öffentliche Versammlung ab. Etwa 200 Camelots
du Roh hatten sich Eingang in den Saal verschafft und stürm¬
ten, gleich als der Redner das Wort ergreifen wollte, die Tri¬
büne. Es kam zu einem wüsten Handgemenge, bei dem meh¬
rere Stinkbomben geworfen und etwa 15 Faschisten durch Stock¬
hiebe verletzt wurden . Die Feuerwehr säuberte den Saal durch
kalte Wasserstrahlen. Auf der Straße wurde die Schlägerei
fortgesetzt. Die Polizei nahm einige Verhaftungen vor.

Frankreichs Furcht vor einem Dawesplan.
Paris , 15. Dez. Die „Ere nouvelle" richtet heute an die

Regierung den Appell, alles zu vermeiden, um Frankreich
einen sogenannten Dawesplan ausznerlegen. Es müsse unbe¬
dingt vermieden werden, daß Frankreich in die gleiche Lage
gerate wie Deutschland, denn ein unter finanzieller Kuratel
stehenden Staat müsse Es seine auswärtige Politik verzichten
und sei dazu verurteilt , eine untergeordnete Rolle zu spielen.
Das Blatt weist ohne Umschweife darauf hin, daß Deutschland
in die bedauernswerte Lage geraten sei, eine Außenpolitik zu
führen, die im engsten Zusammenhang mit seinen finanziellen
Verpflichtungen stünde. Deshalb sei es nötig, daß die Fran¬
zosen selbst Opfer bringen . (Sehr bezeichnend für die ver¬
schiedenartige Beurteilung des Dawesplans in Deutschland.
Schriftl .)

Freilassung der Führer im australischen Seemannsstreik.
Die Führer der streikenden Seeleute in Australien , Walsh

und Newhanson, die vor einiger Zeit festgenommen wurden
und 'deportiert werden sollten, sind freigelassen worden. Me
Richter erklärten, daß das gegen sie zur Anwendung gebrachte
Gesetz ungültig ist, -da es gegen die Verfassung Verstöße. Die
Freigelassenen haben 20 000 Pfund -Schadenersatz wegen un¬
gerechtfertigter Festnahme und Gefangensetzung gegen die
australische Regierung , den Ministerpräsidenten und den die
Festnahme verfügenden Beamten angefordert . Ihre Frauen
verlangen 5000 Pfund für ausgestandenes Leid.

Aus Stadt and Umgebung
— Der Herr Staatspräsident hat je eine Lehrstelle an der

evangelischen Volksschule in Eberbach OA. Künzelsau dem
Unterlehrer Julius Mayenknecht in Wildbad , Mai¬
senbach  dem Amtsverweser Ulrich Weber  daselbst , Plei¬
delsheim OA. Marbach dem Stellvertreter Hermann Lenz-
ner in Conweiler  übertragen.

Neuenbüftg, 15. Dez. (Aus der Bezirksratssitzung vom
10. d. M .) Bon dem Erlaß des Minist , d. I . nach welchem
die Beschwerde des K. S . in H. gegen die vom Bezirksrat aus¬
gesprochene Entziehung der Erlaubnis zum Führen von Kraft¬
fahrzeugen abgewiosen worden ist, wird Kenntnis genommen.
— Der Mietvertrag für die neuen Diensträume der Zweigstelle
Wildbad der Oberamtssparkasse in -der König-Karlstr . in Wild¬
bad (Hotel Klumpp) wird genehmigt. Ebenso die Anstellung
einer Hilfskraft für Aufwertungsarbeiten bei der Oberamts-
sparkasse. — Die Lieferung einer Kraftfahrspritze wird der
Firma Magirus in Ulm übertragen . — Von -dem Stand -der
Bauarbeiten bei der Erweiterung des Bezirkskrankenhanses
wird Kenntnis genommen und -bezüglich der Kläranlage -der von
der Ministerialabteilung sür Bezirks- und Körperschaftsver-
waltung gewünschten Aenderung zugestimmt. — Bei drei Ge¬
suchen um Genehmigung von Kraftsahrzeuglimen erklärt die
Amtskörperschaft ihre Bereitwilligkeit zur Straßenunterhal¬
tung bezüglich-der Bezirksstraßen jeweils auf die nächste Kon¬
zessionsperiode. — Die Dienstkündigungen des Geometerkand.
Huber und des VermessungstechnikersBillmann werden ange¬
nommen. Gegen die Bestellung des Oberamtsgeometers Schil¬
ling in Herrenalb zum Bereinigungsfeldmesser der am 16.
November 1925 beschlossenen Feldbereini-gung auf Markung
Loffenau wird nichts erinnert . — Außerdem wurde noch eine
Reihe kleinerer Gegenstände beraten.

Neuenbürg , 14. Dez. (Berichtigung.) Zu dem am 4. Dez.
unter Kirchheim u. T ., den 3. Dez. gebrachten Artikel wir-d
uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt, daß es sich bei dem
Unternehmen um keine Submissionsblüte und Unterbietung
handelt, sondern uni ein auf guter Grundlage kalkuliertes An¬
gebot, da mehrere Firmen um bedeutende -Summen bei der
Vergebung niedriger , ein großer Teil aller andern Firmen,
zum Teil Großfirmen , nur um kleine Summen höher waren.
— Was den Mehraufwand anbetrifft , so soll hier gesagt sein,
daß den betr . Unternehmer hierbei keinerlei Schuld trifft , da
dieser Mehraufwand auf Schwierigkeiten während -der 1><jäh¬
rigen Bauzeit insbesondere auf die Witterungs -Verhältnisse, die
während der ganzen Bauzeit geradezu katastrophal wirkten und
als höhere Gewalt zu bezeichnen -sind, sowie auf die verschie¬
denen Verkehrshindernisse zurückzuführen ist, weshalb auch die
Amtsversammlung in Würdigung dieser Tatsache, eine Ver¬
gütung -des Mehraufwands genehmigte. — Was den Fall an¬
betrifft, daß Vater und Sohn um ihr -ganzes Vermögen ge¬
kommen seien, trifft keinesfalls zu, wie überhaupt die angege¬
bene Verlustziffer völlig unrichtig ist. — Derartige Artikel,
wie sie unterm 3. Dez. ausgeführt sind, können nur von der
schadenfrohen Konkurrenz herrühren und sind sehr bedauerlich.
(Wir entnahmen den Bericht der Äandeskorrespondens des
Südd . Corr -Büros Stuttgart . Schriftl .)

(Wetterbericht .) Die Depression im Norden wandert
nach Osten. Aus Westen macht sich Hochdruck fühlbar , der in¬
dessen keine Lauernde Besserung verspricht. Für Donnerstag
und Freitag ist zeitweise bedecktes, ziemlich kaltes Wetter zu
erwarten.

Feldrennach, 14. Dez. Bei der gestrigen Gemeinderats¬
wahl haben -von 746 Wahlberechtigten 616 gleich 83 Proz . ab¬
gestimmt. Gewählt wurden von Feldrennach : Wilhelm Deng-
ler, seith. Gemeinderat mit 489, Wilhelm Fa-uth, seith. Ge¬
meinderat mit 478, Ludwig -Schönthaler , Wdlerwirt, mit 343

83 . Jahrgang.
und Hermann Reiser, Goldarbeiter , mit 233 Stimmen ; von
Pfinzweiler : Wilhelm Wolfinger, Fuhrmann , mit 337 und
Gottlieb Ochs, seith. Gemeinderat , mit 276 Stimmen.

(0) Höfe« a. d. E., 15. Dez. Bei der am letzten Sonntag
hier stattgesundenen Gemeinderatswahl haben von 708 Wahl¬
berechtigten 449 gleich 63 Prozent abgestimmt. Es entfielen
aus den Zettel der bürgerlichen Parteien 4 Sitze. Diese ver¬
teilen sich auf Carl Eommerell mit 411 Stimmen , Hermann
Grotzmann, Obersäger 327, Wilh. Lustnauer , Fabrikant mit
277, H. Weimar , Wagnermeister mit 197 Stimmen . Dem Zet¬
tel der Arbeiterschaft waren 2 Sitze beschieden. Dieselben
gehören Karl Großmann , Mechaniker mit 460 Stimmen und
Karl Gackle, Schuldiener mit 206 Stimmen,

Waldremmch. Der neue Ortsvorsteher, Schultheiß Kachler,
dessen Wahl von der Ministerialabteilung sür Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung am 26. November IW bestätigt
wurde, ist am letzten Samstag Lurch Oberamtmann Äempp in
öffentlicher Gemeinderatssitzung in sein Amt eingesetzt worden.

WülkNemdery
Stuttgart , 14. Dez. (Die Arbeitslage in der Stuttgarter

Metallindustrie .) Nach Mitteilung der Verwaltungsstelle
Stuttgart des Deutschen Metalla rbeitervc rban des arbeiten von
88 Betrieben mit insgesamt 17 277 Arbeitern und 5653 Arbei¬
terinnen nur 29 Betriebe mit 3406 beschäftigtenArbeitern und
252 Arbeiterinnen voll, während in 47 Betrieben mit 13 871
Arbeitern und 5401 Arbeiterinnen teilweise Kurzarbeit von
20—45 Stunden die Woche eingeführt ist. Es wurden beschäf¬
tigt : im August in 88 Betrieben 23 245 Arbeiter und 6897 Ar¬
beiterinnen , im Dezember in 88 Betrieben 17 277 Arbeiter und
5653 Arbeiterinnen , also im Dezember weniger 5968 Arbeiter
und 1244 Arbeiterinnen.

Stuttgart , 15. Dez. (Totschlag.) Der Steinbrucharbeiter
Emil Hohl von Bietigheim hatte in einem Streite mit dem
Sohne seines Pflegevaters Eisele in der Meinung , er habe
in der Dunkelheit den Sohn vor sich, Len Pflegevater erschla¬
gen. Das Schwurgericht Heilbronn hatte Hohl frei-gesprochen.
Auf die Revision der Staatsanwaltschaft wurde Hohl vom
Schwurgericht Stuttgart zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis
und auf die Revision -des Angeklagten gegen dieses Urteil vom
Schwurgericht Stuttgart in einer erneuten Verhandlung zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Stuttgart , 15. Dez. (Reichsnotopfer-Reichsanleihe-Rück-
erstattung .) Das Städt . Nachrichtenamt weist daraus hin, daß
Reichsanlcihe, die seinerzeit als Reichsnotopfer an die Finanz¬
ämter in Zahlung gegeben worden ist, unter Umständen durch
diese Aemter -an die Reichsnotopfer-Zahler oder ihre Rechts¬
nachfolger ohne Entgelt wieder zurückgegeben wird. - Auch
Zwangsanleihe , die ja nach dem Gesetz keiner Auswertung
unterliegt , kann unter Umständen beim Finanzamt in Kriegs¬
anleihe umgetauscht werden.

Stuttgart , 15. Dez. (Ein Hausierhändler als Einbrecher
feslgenommen.) Von November 1924 bis in die jüngste Zeit
wurde in den Obcramtsbezirken Stuttgart , Eßlingen , Waiblin¬
gen, Backnang, Besigheim, Heilbronn und Schorndorf in
Bauernhäuser eingebrochen und neben Bargeld und Wertsachen
mitunter auch Lebensmittel gestohlen. Bezüglich aller -dieser
Straftaten lag die Vermutung nahe, daß sie gelegentlich der
Ausübung des Hausierhandels begangen sein könnten. Durch
umfangreiche Nachforschungen des Landeskriminalpolizeiamts
ist es gelungen, den Täter in -der Person des verheirateten 46
Jahre alten Händlers Jakob Rieger von Strümpfelbach , der
zuletzt in Stuttgart wohnhaft war , habhaft zu wevden. Ins¬
gesamt 17 solcher Einbrüche haben ihre Ersteigung gefunden.
Von dem gestohlenen Gut konnte nur noch ein Keiner Teil bei¬
gebracht werden.

Cannstatt , 15. Dez. (Der Dieb im Kleiderkasten.) Stürzt
da am Sonntag abend in der Schmidenerstraße ein Bauer in
größter Aufregung in eine Wirtschaft und forderte die an¬
wesenden Gäste aus, ihm schnell zu Hilfe zu eilen, da sich in
seiner Behausung ein Dieb eingeschlichen habe. Wie ein Mann
erhob sich natürlich alles, um an -dem Abenteuer teilzunehmen
u. bewaffnete sich mit Stöcken, Knüppeln u. Dreschflegeln. Nach
der Devise: ,Karlemann , geh Lu voran , du hast die längsten
Stiesel an ", unternahm die Korona den Vormarsch zur Auf¬
findung -des Diebes, begleitet von dom magischen Schein einer
Stallaterne . Während -die Beherzteren die Behausung durch¬
suchten, hatte sich der andere Teil vor dem Gebäude ausgestellt,
um den Dieb, wenn er -etwa durchs Fenster entspringen sollte,
gleich abzufaffen. Aber es ereignete sich nichts von alledem.
Im Stall , in der Scheuer, im Keller und sonst überall wurde
jeder Winkel ohne Erfolg -durchsucht, sodaß man schon an eine
Täuschung seitens des Bauern glaubte , aber di Außenwache
behauptete, sie habe einen schleichenden„-Schatten" in 'der Woh¬
nung gesehen. Also mußte der Gesuchte dort sein und nach
gründlicher Untersuchung fand man ihn auch zusammengekau¬
ert im Kleiderkastenhocken. Von einer polizeilichen Festnahme
wurde abgesehen, da sich der Gesuchte als Verwandter des
Hauses entpuppte . Er bekam nur einen gehörigen Denkzettel
mit auf 'den Weg.

Herrenberg, 15. Dez. (Brandstifter .) Unter dem Verdacht,
den in den Arbeitsräumen der UHrengehäuse- und Holzwaren-
fabrik G. m. b. H. entstandenen und auf die ganze Sleck'sche
Scheuer übergegrisfenen Brand am Abend des 1. Dez. d. I.
gelegt zu haben, wurden noch in der Brandnacht die beiden
Inhaber genannter Firma , Willy Eberle, Kaufmann von Böb¬
lingen und der seit kurzer Zeit hier wohnhafte Mechaniker
Hamm von Botnang in Haft genommen. Der Verdacht grün¬
dete sich besonders auf die finanziellen Schwierigkeiten der
Firma und dann auch daraus , daß die Mobiliarbrandversiche¬
rung ganz kurze Zeit vor dem Brande von 26 000 M . auf
40 000 M . erhöht worden war . Me Beiden leugneten anfäng-



lich hartnäckig. Letzte Woche wurden sie dann der Polizei -
üirektion Stuttgart vorgeführt , wo sie nunmehr nach eingehen¬
dem Kreuzverhör eingestanden haben. Len Brand vorsätzlich
gelegt zu haben, um aus ihren finanziellen Schwierigkeiten
herauszukommen. Während Hanrm Lie Brandstiftung zugesteht,
will Eberle nicht aktiv daran beteiligt gewesen sein, sondern
Hamm nur zur Brandlegung aufgemuntert haben.

Rottenburg , 15. Dez. (Gemeinderatswahl angefochten.) Die
Gemeinderatswahl vom 6. Dezember ist von der Sozialdemo¬
kratie angefochten worden. (

Schwaigern, 13. Dez. (Anfechtung -der Gemeinderatswahl .)
Bauernbund und sozialdemokratischePartei haben hier die
Gemeinderatswahl angefochten.

Langenau , DA. Ulm, 14. Dez. (Stadtschultheißenw-ahl.)
Bei der Stadtschultheißenwahl erhielt Dr . Haller (Stuttgart)
1106, Schultheiß Amann (Schnait ) 540 Stimmen . Eine
Stimme war zersplittert , 9 Stimmen waren ungültig . Abge¬
stimmt haben rund 90 Prozent . Dr . Haller ist somit gewählt.

Tellmcnsingen, SA . Laupheim, 15. Dez. (Mehr Vorsicht.)
Das Dienstmädchen -des Beitenbauer Anton Braun war mit
einem brennenden Kerzenlicht zu Bett gegangen und hatte
versäumt, dieses abzulöschen. Vorübergehende gewahrten in
der Kammer Hellen Schein, machten Lärm und holten Hilfe
herbei. Da das Mädchen so fest schlief, daß es nicht zu Wecken
war , mußte mit Gewalt in die Kammer eingedrungen werden.
Es zeigte sich, -daß das Licht hinabgebrannt war und bereits
den Stuhl in Brand gesteckt hatte. Da dieser unmittelbar neben
dem Bett stand, hätten die Mammen in kürzester Frist wohl
auch auf dieses übergegriffen. Es gelang, den Brand zu er¬
sticken und größeres Unheil zu verhüten.

Ravensburg , 15. Dez. (Mord - und Selbstmordversuch.)
In der Klosterstraße hat im Verlauf einer ehelichen Ausein¬
andersetzung der Ehemann zur Pistole gegriffen und diese auf
seine Frau abgefeuert. Darauf richtete- er die Waffe gegen
sich. Beide wurden schwer verletzt im Sanitätsauto ins Kran¬
kenhaus übergeführt . Während die Verletzungen der Frau
leichterer Art sind, ist die Verletzung des Mannes sehr schwerer
Natur . Die Untersuchung ist im Gang . -

Hall, 15. Dez. (Anfechtung der Gemeinderatswahl .) Die
hiesige sozialdemokratische Partei hat dis am 6. Dezember hier
vorgenommene Gemeinderatswahl angefochten, weil der Vor¬
sitzende des Stimmbezirks 2 (Diakonissentzaus) mit der Wahl¬
urne sich-in einzelne Gebäude der Anstalt begeben hat, um die
Stimmzettel einzuholen, anstatt wie vorgeschrieben, die fest¬
gesetzte Wahlzeit von 10 Uhr vorm, -bis 5 Uhr nachmittags im
Wahllokal zu verbringen . Er habe das Wahllokal schon zwi¬
schen2 und 3 Uhr verlassen. Weiter habe ein Gemeinderats¬
kandidat als Vorsitzender eines Distriktswahlvorstandes mitge¬
wirkt, was ebenfalls nicht statthaft sei. Der Protest wird dem¬
nächst den Gemeinderot beschäftigen.

Pforzheim , 15. Dez. Die Tote, die gestern früh am Rechen
des städt. Elektrizitätswerks gefunden wurde, ist bereits -er¬
kannt. Es handelt sich um eine in der Schwarzwaidstraße
wohnhaft gewesene Frau , deren Mann sie und ihre beiden
Kinder vor ein Paar Jahren verlassen hat- Die Unglückliche ist
durch Familiensorgen in den Tod getrieben worden.

Pforzheim, 15. Dez. Ein Mann aus Dillweißenstein er¬
stand am Sonntag einen Kanarienvogel . Er steckte das Tier¬
chen in einen Leincnbeutel und dann in seine Ueberziehertasche.
So -ging er zum Bahnhof und stieg sodann in den Zug , der
ihn heimbringen sollte. Ob-schon der Zug gänzlich überfüllt
war , kam -dem Manne kein Gedanken daran , -dem armen Vogel
etwas Luft zu gönnen. Erst bei der Einfahrt in seine Station
zog er den Beutel aus der Tasche. Ter Vogel war erstickt und
rührch sich nicht mehr. Dem Manne gebührte wegen Tier¬
quälerei eine Polizeistrafe. '

Eisingen, 15. Dez. In einer Wirtschaft kamen eine Zahl
Eisinger Einwohner , etwa acht Personen , darunter Bauleute,
am Sonntag abend in Streitigkeiten . Es handelt sich nament¬
lich darum, daß -der Kettenmacher Adolf Schwarz , ein verhei¬
rateter 37 Jahre alter Mann , damit aufgezogen wurde, daß
er sein Haus in der Inflationszeit billig gekauft habe.
Schwarz, der im Krieg achtmal verwundet wurde, auch -am
Kopf, und der als leicht erregbar , wenn auch ordentlicher Mann
bekannt war , wurde natürlich -aufgebracht, umsomehr als sich
unter seinen Widersachern -auch Altbürgiermeister Klotz be¬
fand, auf den er wegen einer anläßlich des Brandes vor -einem
halben Jahr erhaltenen Strafe einen Haß chatte. Als es -dann
zu Tätlichkeiten kam und Schwarz zweimal hinausgeworfen
wurde, zog Schwarz das Taschenmesserund wollte den Klotz
treffen. Da er aber in Raserei war und blindlings zustach,
traf er statt dessen einen gänzlich Unbeteiligten, sogar einen
Befreundeten, den 43 Jahre alten verheirateten Kettenmacher
Wilhelm Karst. Und zwar traf er ibn so in den Hals , daß die
Schlagader zerschnitten wurde und das Messer bis zum Heft
eindrang. Karst stürzte sofort zu Boden. Er wurde von der
Krankenschwester verbunden, man sah aber sofort, daß er ver¬
loren war . Zwar holte ihn schon nach 10 Minuten das Pforz-
heimer Sanitätsauto ab und brachte ihn . schnell ins städtische
Krankenhaus. Doch starb er schon eine halbe Stunde nach -der
Einlieferung . Der Getötete hinterläßt eine Witwe und drei
.Kinder. Er stand in Eisingen in bestem Ruf . Der Messer¬
stecher, -der offenbar unnötig gereizt worden war , wurde sofort
festgenommen.

Der Fehmcmüröer Büschmg tot? Die „Vosstsche Zeitung"
meldet: Einer Mitteilung des Untersuchungsrichters des
Landgerichts in Äandsberg a . d. Warte , Braune , zufolge, ist
der wegen mehrerer Fehmemorde angeschuldigte Büsching 1924
einem Morde zum Opfer gefallen. Wie das Blatt hört, wird
sich die Berliner Polizei heute mit dem 'Untersuchungsrichter
in Verbindung setzen, um zu erfahren , welche Momente die
Annahme -der Ermordung Büschings rechtfertigen.

Schwerer Raubüberfall . Ein schwerer Raubüberfall ereig¬
nete sich auf der Straße Verl—Friedrichsdorf bei Hamm. Zwei
Männer überfielen das Auto der Firma Horst <L Niemeher
aus Bielefeld und beraubten den Wagen. Der Chauffeur wurde
durch einen Revolverschuß an der Hand verletzt, geknebelt, ge¬
bunden und von den Räubern in den Hinteren Teil des Wa¬
gens geworfen. Die Diebe fuhren mit dem Auto davon. Bei
Friedrichsdorf sausten sie gegen einnn Baum . Hierbei wurde
einer der Räuber aus dem Wagen geschleudert und -am Kopfe
schwer verletzt. Hinz-ukommenden Passanten gelang es, die
beiden Täter festzuhalten. In ihrem Besitz fand man Revol¬
ver, Dolche und Einbrecherwerkzeuge.

Was die Stadt Altona für die Leibesübungen tut . Trotz
der denkbar größten wirtschaftlichen Sckmüerigkeiten, unter
denen die Stadt Altona zu leiden hat, werden die Leibesübun¬
gen im neuen Haushalt dieser -Stadt nicht schlecht bedacht. U.
a . wurden für Turnen und Sport folgende Beträge eingesetzt:
Ausbau des Licht- und Luftbades 50 000 M ., Förderung des
Schulschwimmens 20000 M ., Jugendpflege 40 000 M ., Sport¬
plätze und Spielflächen 261000 M ., Turnhallen 285 000 M .,
Jugendherbergen 16 000 M ., zusammen also 672 000 M . Dabei
sind nicht eingeschlossen die Kosten der Unterhaltung des Hal¬
lenbades und -der Kindererholungsheime.

Handel und Derkebr.
Die neuen Forstpreise der Württ. Siasttsforstverwaltung

für 192« sind nunmehr ausgegeben. Darnach bleiben die Lan¬
desgrundpreise für Nadelstammholz unverändert . Dagegen
wurden die Preise fürs Laubstammholz bedeutend erhöht und
betragen für 1.- 6. Kl. Eichen 30—120 M (v Rotbuchen 20—60
Mark , Eschen 35—150 M -, Ahorn 30—105, Weißbuchen 40—120,
Birken 25—90, Ulmen, Akazien, Wildobst 30—90, Erlen 25—70,
Linden 30—90, Pappeln und Weiden 25—90 M . Per Festmeter.
Auch die Preise für Stangen find gestiegen und betragen für
Baustangen 1 a 220, 1 b 160, 2. 100, 3. 70, Hagstangen 1. 90,
2. 60, 3. 45, Hopfenstangen 1. 45, 2. 35, 8. 30, 4. 25, 5. 15,
Rebstecken1. 8, 2. 5, Bohnenstecken3 Pfg .-Las Stück. Papier¬
holz gereppelt 1. 16, 2. 13.50, 3. 11 M . je .Rm . Die Bezirks¬
grundpreise sind für die einzelnen ForstbqMke festgesetzt und
richten sich nach -den Durchschnittserlösen,Hs letzten Jahres
abzüglich 10 Prozent . Die Preise für Nohennutzungsgegen-
stände sind im allgemeinen die alten geblieben.

Stuttgart , 15. Äez Dein Dieiistagnmrkt om.Vieh- und Schlackt-
Kof wurden zuqefüb t : 87 Ochsen (unverkauft Isst 26 >2) Bullen . Zgg
(10) Iuncchullen, 296 !30) Lungrlnder , 122 (II ) .Kühe, 993 Kälber,
1241 (10) Schweine, 22 Schafe und I Zieae. Lslös aus je 1 Ztr.
Lebendnewicht: Ockfen I. 47—51 (letzter Markt :-45—50), 2. 34—44
(unv? , Ballen 1. 50—53 (48—51), 2. 41—48 (40—̂46 , Inngrinder I.
52- 56 (50 - 55). 2. 41- 50 (40—49), 3. 35- 39 l35—38), Kühe 1. 30- 41
(um,?. 2. 18- 28 tunv.1, 3. 13—17 (unv.l, Kälber 1. 71—75 (70- 73).
2. 65 70 (62—68). 3. 58—64 56—60). Schafe" ) . 62- 68 (63- 69).
2. 36—58 <40 - 60), Schweine I 93—94 (89- 91), 2 91—93 (86 - 88)
3. 88- 90 <84- 85), 4. 85- 87 (80—83), Sauen 6lM80 (64—76) Mark.
Marktverlauf : Mäßig belebt, bei Großvieh Ueberstand.

Pforzheim , 14. Dez. (Schlachloiehmarkl .) ..Aufgetrieben waren
363 Tiere, und zwar : l7 Ochsen, 18 Kühe, 13'Rinder , 4 Farren , 6
Kälber 43 Schafe, 262 Schweine. Marktverlauf : langsam, Ueberstand:
10 Stück Großvieb . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht: Ochsen l.
Qualität 5l —53, Rinder I . 52—55. Ochsen und Rinder 2. 48—60,
Kühe 30—40, Farren 51—54, Kälber obne Notiz , Schweine 89—93.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab) .Stall für Fracht
Markt - und Verkaufskosten, Umsatzsteuer, sowie den natürlichi
Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über den
Stallvreis erheben.

Bahr . Brauhaus A.G. In der am Samstag , den 12. Dez.
d. I ., abgehaltenen Generalversammlung , bei der 1146 Aktien
vertreten waren , wurden sämtliche Anträge , der Gesellschaft
einstimmig angenommen und die Bezahlung einer Dividende
von 5 Prozent des herabgesetzten Aktienkapitals beschlossen,
sodaß der Dividendenschein Nr . 36 mit 25,M . eingelöst wird.

Ein Konkurs m der Hanauer Edelmetallindustrie. Die seit
geraumer Zeit tu Zahlungsschwierigkeiten(befindliche Bijou¬
teriewarenfabrik Lorenz Höckmann in Hanau mußte den Kon¬
kurs anmelden. Von dem Inhaber der Firmste Lorenz Heckmanu
hat das Gericht darauf die Bücher eingezogen, was zur Folge
hatte, daß der Firmeninhaber in Untersuchungshaft genommen
worden ist. Dem Vernehmen nach schwebt gegen ihn eine
Untersuchung wegen Konkursvergehens, Unterschlagung und
Betrugs . Tie Passiven werden mit 240 000 M . angenommen,
die Aktiven auf 160 000 M . beziffert.

Stuttgart , 15. Dez. Die „Schwäbische Tagwacht" teilt
einen Geheimerlaß des Polizeipräsidiums mit, in dem um Mit¬
teilung des Wahlergebnisses der Gemeinderatswahlen aus den
Genieinden ersucht wird, in denen die kommunistische Partei
einen selbständigen Wahlvorschlag eingereicht hat . Angaben
werden verlangt über die Zahl der für gden komm. Wahl¬
vorschlag abgegebenen Stimmen , die Zahl der neu gewählen-
Len Gemeinderatsmitglieder , die Zahl der neu gewählten Kom¬
munisten, die Gesamtzahl der kommunistischenGsmeiuderäte,
ferner Namen und ge naue Personalangabe der kommunisti¬
schen Gemcinderäte unter besonderer Bezeichnung der Neu-
gewählten, sowie Namen und genaue Personalangabe der von
der KommunistischenPartei aufgestellten, aber nicht gewählten
Kandidaten. Sollten die Feststellungen in manchen Gemeinden
mit Schwierigkeiten verknüpft und diese Schwierigkeiten un¬
überwindlich sein, so werden von Stuttgart aus die notwen¬
digen Erhebungen veranlaßt werden.

Berlin , 15. Dez. Zu der englischen Bfättermeldung , daß
der Generalagent für die Reparationszahlungen , Parker Gil¬
bert , in den Vereinigten Staaten sich nach.Her Aussicht für
eine zweite Tawesanleihe erkundigen würde, bemerken die
Blätter , daß die maßgebenden deutschen Kreise nicht beabsich¬
tigen, eine derartige Anleihe aufzunehmen flknd daß auch ein
dahingehendes Ersuchen Deutschlands nicht an den General¬
agenten gerichtet worden sei. -

Berlin , 15. Dez . Wie den Blättern mttgeteilt wird , sind
jetzt vom Ortskommandanten von Jülich 40 -Wohnungen an-
gefordert worden. Auf deutschen Einspruch hin hat der bel¬
gische -Oberkommandierende erklärt, daß diese Anforderung zu
Unrecht erfolgt sei. Infolge der Umgruppierung der Be¬
satzungstruppen werden nur fünf neue Wohnungen zur Ver¬
fügung zu stellen sein, die von je einem Belgier und einem
Deutschen bestimmt werden sollen.

Berlin , 15. Dez. Der preußische Landtag hat im Falle Schillings
ln namentlicher Abstimmung den Antrag der Deutschen Volkvpartei,
die fristlose Entlassung des Herrn van Schilling AKnickzaziehen und
eine baldige Lösung des entstandenen Kanfliktes, .herbeizuführen mit
227 gegen 150 Stimmen bei fünf Stimmenthaltungen abgelehnt, —
Der vreußische Landtag nahm gegen die Stimmen, , der Kommunisten
eine Einschließung an . daß mit Rücksicht auf dixsckstäudig wachsende
Not ein sofortiges Verbot aller öffentlichen Karüsrialsoeransialtungen
für diesen Winter zu verfügen sei. — Seit gestern!abend wurden in
den Berliner Rettungsstellen 18 Personen behändest, die infolge der
Glätte aus den Straßen verunglückten. Vier Schwerverletzte mußten
ms Kankenhaus gebracht werden.

Hamburg, 15. Dez. Der Hamburger Kriminalpolizei ist es im
Zusammenwirken mit der Kölner Kriminalpolizei gelangen, eine groß
angelegte Hamburger Folschm'iiizermerkstatt. die ü-rmutlich schon seit
Jahren arbeite», aufzudecken. Ei»» Hamburger Iagenieur wurde als
Mittäter in Haft genommen

Bozen , 15. Dez Hier ist das Verbot erlassen warben , die Weih¬
nachtsfeier i» der bisherigen Weise vorzunehmen ( lieber das Verbot
herrscht in Südtirol begreifliche Aufregung

Paris , 15. Dez. Finanzmimster Loucheur ist prrückgetreten, nach¬
dem der Finanzausschuß der Kanimer seinen gestrigen Beschluß hin¬
sichtlich der Behandlung der Lorrcheurschen Sanieruggspläne nochmals
bestätigt bat.

London , 15. Dez. Die englische Regierung hrstsich bereit erklärt,
das Irak -Mandat für weitere 25 Jahre zu übernehmen. Damit ist
die Entscheidung über ckttissul endgültig gefallen.

Eine Rede des Mrnisterpräsiödenten Dr . Held. j
München, 15. Dez. Im Plenum des bayerischen Landtags

hielt Ministerpräsident Dr . Held heute nachmittag im Rahmen
der Etatdebatte seine bereits angekündigte stâ tspolitische Rede,
in der er unter wiederholtem Beifall u. a. Erklärte, Deutsch¬
land habe ein Recht darauf, als Großmachtstagt und als Kul¬
turmachtstaat angesehen zu werden und seine volle Entfal¬
tungsmöglichkeit wieder zu erhalten . Es müsse Klarheit da¬
rüber geschaffen werden, was Deutschland lepheu und was es
nicht leisten kann. So habe er -die Frage,Locarno zu be¬
urteilen versucht. Von allen Kritikern von Locarno habe auch

nicht einer den Versuch gemacht, einen Weg anzuzeigen, aus
dem das Ziel Deutschlands besser zu Erreichen sei. In Locarno
sehe er eine Basis für die weltpolitische Entwicklung. Bei -dem
jetzt beginnenden Kampf dürfen wir nicht müde werden zu
betonen, -daß Deutschland sich absolut frei von -der Schuld am
Weltkrieg weiß. Nach 'dem Vertrag von London und -dem
Sicherheitspakt von Locarno bestehe für die Franzosen keine
innere Berechtigung mehr, am Rheine stehen zu bleiben. Die
Pfalz und -das Rheinland müßten frei werden. Solange diese
Schmach von Deutschland nicht Weiche, könne es -sich nicht als
gleichberechtigt betrachten. Die deutschen Minoritäten dürfe
Deutschland nicht verkümmern lassen. Das gelte auch für unser
Verhältnis zu Oesterreich. Niemand in der Welt gehe es
etwas an, wenn deutsche -Stammesbrüder gemeinsam zu dem¬
selben Ziele der Kultur gehen wollen. Vom Standpunkt der
Kultur aus seien die Kolonien für Deutschland zu reklamieren.
Der Ministerpräsident erklärte u. a . noch, es werde Sache -der
deutschen Politik sein, dafür zu sorgen, daß wir ganz andere
Rückwirkungen als bisher bekommen. Deutschlands Zukunft
liege in einer Vereinigung zwischen Rußland und Deutschland.
Mit einem Diktator könne man das Schicksal Deutschlands
nicht meistern. Zur Innenpolitik betonte der Ministerpräsident
u. a ., -das Reich habe sich in Gebiete eingedrängt , die die ur¬
eigenste Domäne der Länder seien. Leider mehrten sich auch
die Ein - und Uebergriffe des Reiches auf das Kulturleben -der
Länder von Tag zu Tag . Gelinge es nicht, gegen diesen Zen¬
tralismus die Kräfte mobil zu machen, dann würden die Ein¬
zelstaaten in kurzer Zeit nichts anderes mehr sein als Provin¬
zen. Gewisse VerreichlichungsbestrebUngengingen nicht daraus
hinaus , ein einheitliches Reich, sondern ein einheitliches Preu¬
ßen zu schaffen. Der Förderalismus sei das historisch Gewor¬
dene und auch die Quelle neuer Kräfte für die Einzelstaaten
und damit für das Reich. Sodann kam Held auf die Wei-
rnarer Verfassung und das Verhältnis Bayerns zum Reich zu
sprechen. Er erklärte, im Laufe der letzten Jahre habe -der
Zentralismus in jeder Beziehung gewaltige Fortschritte ge¬
macht. Es sei eine Ueberspannung erfolgt , die weit über die
Weimarer Verfassung hinausgehe. Vor allen Dingen könne
das Reich seine Kompetenzen immer mehr erweitern . Ein ge¬
sunder -Föderalismus im Bism -arckschen Sinne sei eine bessere
Klammer für -das Reich als der öde Zentralismus , der alles
ertöte. Falls der Abgeordnete Koch das neue Kabinett bilden
sollte, so müsse Bayern hoffen, daß er von seiner Haltung in
der Frage der Gliederung des Reiches als Reichskanzler Ab¬
stand nehme. Ferner sprach sich Held für einen Ausbau der
Stellung des Reichsrats im Sinne des alten Bundesrates aus.
Er selbst bekenne sich besonders bezüglich Bayern zu einem
Zweikammersystem. Als erste Kammer wäre jedoch nicht eine
Ständekammer geeignet, sondern ein neuer Staatsrat , der eine
allzu große Abhängigkeit der Regierung von den Parteien ver¬
hindert . Zum Schluß kam Ministerpräsident Dr . Held auf die
monarchistischenPutschgerüchte zu sprechen und beantwortete
hierbei die Anfrage -des Sozialisten Dill . Es sei richtig, daß
Graf Soden und Prinz Dettingen bei ihm gewesen seien. Ihr
Verhalten sei jedoch durchaus einwandfrei . Man habe lediglich
erklärt, der Bund „Bayerntreue " wolle für die Monarchie
werben auf verfassungsmäßiger Grundlage . Hiergegen sei
Wohl nichts einzuwenden. (Heftige Zwischenrufe seitens der
Sozialdemokraten .) Er selbst, erklärte er, sei zwar im Herzen
Legitimist, er habe jedoch als Staatsmann die Pflicht, die be¬
stehenden- Gesetze zu achten und müsse -sich daher als Legalist
bekennen, der sich gegen jede gewaltsame Aenderung der
Sta -atsform wenden müsse. Was das Redeverbot gegen Hitler
angehe, so könne das erst aufgehoben werden, wenn Hitler von
seinen Agitationsmethoden sich abgewandt habe.

Der Prozeß gegen den Chauffeur Pöhners.
München, 15. Dez. Heute vormittag begann im Justiz¬

palast in München -der Pöhner -Prozeß unter starker Teilnahme
des Publikums . Zunächst erstatteten vier medizinische Sach¬
verständige ihre Gutachten, die zu -dem Schluß kamen, daß auf
Grund der Leichenbeschauung festgestellt worden sei, daß Pöh-
ner -bei dem Sturz des Autos der Brustkorb eingedrückt und
der Herzbeutel zerrissen worden sei, wodurch der sofortige Tod
eintrat . Für die Behauptung , -daß Pöhner gewaltsam ums
Leben gebracht worden sei, ergaben sich keinerlei Anhalts¬
punkte. Die Angaben der -Frau Pöhner sind nach -dem Gutach¬
ten des Professors Dr . Rehm Wahnvorstellungen . Nach dem
Gutachten ist Frau Pöhner , obwohl sonst zurzeit keine An¬
zeichen von Geistesstörung vorliegen, für alles, was mit -dem
Unfall zusammenhängt, als unzurechnungsfähig zu betrachten.
In der Nachmittagsverhandlung wurde eine Reihe von Zeugen
vernommen, die sofort nach dem Un-glücksfall an der Un-glücks-
stätter erschienen waren . Die Zeugen bestätigen alle, -daß von
einer gewaltsamen Tötung Pöhners keine Rede sein könne.
Von einigen Zeugen wurde darauf hingewiesen, daß das Auto
zur Zeit -des Unfalls in ziemlicher Geschwindigkeit fuhr. Es
folgte sodann noch die Vernehmung des Ingenieurs Krieger,
des Besitzers des Antos . Er schilderte, wie er seit 1919 mit
Pöhner befreundet war und -daß er sich auch sehr für die Frei¬
lassung Pöhners aus der Festungshaft wegen seines Gesund¬
heitszustandes einsetzte. Pöhner habe sich wiederholt geäußert,
daß er mit keinem anderen Chauffeur als Kauper fahren wolle.
Er kenne ihn und halte ihn für zuverlässig. Vor dem Antritt
der Fahrt habe der Chauffeur eine kleine Reparatur an -dem
Wagen -auFgeführt. Während der Fahrt habe er dann den
Wagen in einem 70—80 Km.-Tempo ausprobiert und alles in¬
takt gefunden. Nach Ansicht Kriegers ist es nicht ausgeschlossen,
daß in der schlechten-Straße und in den Entwässerungskanälen,
die über die Straße bei dem Unglücksort führen, vielleicht -der
Grund für den Unfall zu suchen sei. Er habe die Ueberzeu-
gung, daß keine Fahrlässigkeit -des Kraftwag-enfüh-rers vorliege.
Er habe seiner Ueberzeugung dadurch Ausdruck gegeben, daß
er den Chauffeur nicht entlassen habe. — Es wurde darauf
mitgeteilt, daß die Witwe Pöhners von einer Nebenklage a-b-
stche. Die Verhandlung wird morgen fortgeführt.

Um die Regierungsbildung.
Berlin , 15. Dez. Die Führer der Reichstagsfraktionen der

Deutschen Volkspartei, des Zentrums , der Demokraten und der
Sozialdemokraten verhandelten heute über das vom Abg. Koch
aufgestellte Programm . Es ergab sich grundsätzliches Einver¬
ständnis. Es wured aber Vorbehalten, daß die Fraktionen,
die heute abend zusammentreten, noch Ergänzungen oder Klar-
elgungen verlangen können. Die Parteiführer treten morgen
vormittag zu abschließender Beratung über das Programm
erneut zusammen.

Berlin , 16. Dez. Mch Informationen aus parlamentari¬
schen Kreisen wurde von demokratischer Seite mitgeteilt , -daß
die Wirtschaftliche Bereinigung , da sie einem Kabinett der
Großen Koalition wohlwollend gegenüberstehe, mit ihrem Ein¬
verständnis zu den weiteren Verhandlungen zugezogen werden
wird , lieber -die Richtlinien des Abg. Koch, die erst nach ihrer
endgültigen Formulierung veröffentlicht werden sollen, wird
-aus parlamentarischen Kreisen bekannt, -daß darin folgende
Ziele als erstrebenswert bezeichnet werden: Äebendigmachung
-des Locarnovertrages , möglichst baldige Beseitigung -der Be¬
setzung, Zusammenarbeit -der europäischen Länder , die durch die
Weltwirtschaftskonserenzgefördert werden könne, stärkere För¬
derung der Siedlungsfrage im Innern , Rationalisierung -der
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Beseitigung der Be-
Länder, die durch die
-könne, stärkere För-
Rationalisierung -der

putschen Wirtschaft und Einsetzung eines Sachverständigen-
ausschusses zur Prüfung der Steuergesetze. Eine Reihe von
-Forderungen werden auch auf sozialpolitischemGebiet gestellt,
kn Reichsarbeitsministerium liegt bereits ein Gesetzentwurf
vor, der alle Arbeitszeitfragen zusammenfaßt. Hinsichtlich der
Notifikation des Washingtoner Abkommens wird gesagt, daß sie
gleichzeitig mit 'Frankreich, England und Belgien erfolgen solle,
damit eine gewisse Gegenseitigkeit der hauptsächlichstenIndu¬
strieländer gewährleistet werde.Berlin, 16. Dez. Die Blätter der beiden Flügelparteien
xdr Großen Koalition , die „Tägliche Rundschau" und der „Vor¬
wärts", betonen in ihren Bemerkungen zu den Besprechungen
über die Regierungsbildung , -daß unter allen Umständen Klar¬
heit geschaffen werden müsse. Das volksparteiliche Blatt er¬
klärt daß neben den Koch'schen Richtlinien das sozialdemokra-
ische Programm e inhergehe und es sei unmöglich, daß beide
Programme nebeneinander weiter bestünden. Dü Fraktionen
müßten wissen, ob und in welchen Punkten die sozialdemokra¬
tische Fraktion ihr Programm weiter aufrechterhalte und ob
ks sich um Mindestforderungen handle. Das sozialdemokratische
glatt teilt mit . daß die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
ihre Vertreter bei den auf heute vormittag anberaumten Ver¬
handlungen beauftragt habe, aufe ine klare und eindeutige
Formulierung bestimmter Punkte zu dringen , die bereits in
dem sozialdemokratischen Programmentwurf in unmißverständ¬
licher Form dargestellt worden seien. Im Namen der Reichs¬
tagsfraktion könne -das Blatt erklären, daß die Sozialdemo¬
kraten zu ihren Vorschlägen stünden. Es drückt schließlich die
Hoffnung aus , daß der heutige Tag endlich volle Klarheit über
das Schicksal der Großen Koalition bringen wird . In der Zen-
Nmmsfraktion unterbreitete gestern abend Dr . Marx die von
dem Abg. Koch ausgestellten Richtlinien. Die Fraktion beauf¬
tragte, den Blättern zufolge, den Fraktionsvorstand , auf dieser
Grundlage die Verhandlungen weiter zu führen.

Das Weihnachtsgeschenkfür die Beamten.
Berlin, 15. Dez. Im Reichstag wurde nach längerer Be-

atung der Anträge auf Erhöhung der Beamtengehälter der
ilntrag der Bayerischen Volkspartei mit dem erhöhten Frauen-
uschlag mit großer Mehrheit angenommen. Danach wird -als
inmalige Notmaßnahme noch vor Weihnachten den Beamten,
Vartegeld- und Ruhegehaltsempfängern , Beamtenhinterblie-
«n und Angestellten der Gruppen 1—4 eine Zuwendung in
höhe von einem Viertel des Dezemberbezuges, Len Beamten
ifw. der Gruppen 5 und 6 eine solche in Höhe von einem
fünftel des Dezembcrbezuges gezahlt, mindestens aber den
ledigen 30 Reichsmark, den Empfängern eines Frauenzuschlags
ü Reichsmark, den Empfängern -von Kinderzuschlägen oder
Kinderbeihilfen für jedes Kind mindestens 5 Reichsmark und
en Vollwaisen mindestens insgesamt 10 Reichsmark. Die
stiegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen erhaltene ein
üertel der Dezemberbezüge. Angenommen wurde weiter eine
emokratische Entschließung, daß die Reichsbahngesellschaftdie
m Ausgewiesenen gewährten Darlehen zum vollen Betrage
Überschlagen möge. Annahme fanden noch ein sozialdemo¬

kratischer Antrag auf VtzÄeguug einer Ueberficht über die zur
Zeit laufenden Pen sioneu samtlicher Reichskanzler, Reichsmini¬
ster, Staatssekretäre UM Generäle , sowie ein Antrag der
Deutfchnationalen, der schleunigst einen Gesetzentwurf zur Re¬
gelung der MinisterpeNMnen verlangt . Auf der Tagesord¬
nung folgte dann der Gesetzentwurf zur Entlastung des Reichs¬
gerichts, der nach dem Aüsschußantrag unverändert angenom¬
men wurde. Ebenso eine Novelle zur Strafprozeßordnung und
ein Gesetzentwurfüber dig Gebühren der Zeugen und Sachver¬
ständigen. Nächste Sitzutzg Mittwoch 2 Uhr . Senkung der
Lohnsteuer.

Tod durch Kohlenorydgas.
Breslau, 15. Dez. Infolge Einströmens von Kohlenvxyd-

gas erkrankten im Erziehüngshaus des Evangelischen Magda-
lenenstifts in Deutsch-Lrffa bei Breslau neun weibliche Zög¬
linge. Die herbeigerufenrn Aerzte vermochten nur vier Zög¬
linge zu retten, währen» ''fünf nicht mehr ins Leben zurück¬
gerufen werden konnten. " Von dem bedauerlichen Unglück sind
die Angehörigen telegraphisch in Kenntnis gesetzt worden. —
Wegen der großen Kälth hatte in Eilsen bei Rheine eine
Familie einen eisernen Echtopf mit glühenden Kohlen in das
Wohnzimmer gestellt. Abc andern Morgen fand man -den
Ehemann und ein Kind styt in ihren Betten auf . Sie waren
an Kohlen oxydg-as erstickt- ,Der Zustand der Frau ist bedenklich.

Maßregelung Nittis.
Rom, 16. Dez. Wie hie Blätter melden, soll der frühere

Ministerpräsident Nitti seiner Stellung als Universitätsprofes-
sor enthoben werden. i-.>.

Militärrevolte in Nordirland.
London, 15. Dez. Ditz etwa 3500 Mann starken außeror¬

dentlichen Polizeitruppeü "der Ulster-Republik, die die Regie¬
rung jetzt aufzulösen beabsichtigt, haben gegen die Entlassung
Protestiert und allmählichen'Abbau gefordert. Die Entlassenen
forderten eine steuerfreie.̂ Entschädigung von 200 Pfund . Als
die Regierung diese Forderungen abschlug, besetzten die Po¬
lizeitruppen in BallhcasW ünd in Londonderry die Arsenale
und perhafteten die führenden Offiziere. Die Bewegung hat
heute im Laufe des Ta^es auf Belfast übergegriffen, wo eszu -schweren Zusammenstößen zwischen Truppenausgeboten und
Polizeimannschaften kam.' "Den Meuterern gelang es auch hier,
sich der Kaserne und -der -Wassenniederlagen zu bemächtigen.
Mehrere Offiziere, die sich zu widersetzen versuchten, wurden
gefangen genommen. DÄ/Polizisten weigern sich, mit der Re¬
gierung zu verhandeln, Vepor man ihre Bedingungen erfüllt
hat . Die Lage ist sehr kÄrsch.

Gerichtssaal.
Neuenbürg, 11. Dez. Der 21 Jahre alte Willy Bacher,

Maler von Neuenbürg , stand heute unter der Anklage der Er¬
pressung, Urkundenfälschung und Bedrohung vor dem Amts¬
gericht. Bacher .hatte mit der Mathilde Rixinger von Wild¬

bad, welche im Bezirkskrankenhaus hier in Dienst war und die
er dort kennen gelernt hatte , ein Liebesverhältnis im Laufe
des vergangenen Frühjahrs unterhalten . Die Rixinger ver¬
ließ ihre Stelle , ging nach Wildbad und kam mit Bacher weni¬
ger zusammen. Bacher schrieb am 5. Juli an die R . einen
Brief , dessen Inhalt vom Gericht nicht in völligen Zusammen¬
hang gebracht werden konnte, in welchem aber gegenüber der
R . Bedrohung und Erpressung zu entnehmen war . Das Ge¬
richt erkannte unter Zubilligung mildernder Umstände wegen
Nötigung auf eine Geldstrafe von 30 M . und an den Kosten
trägt Bacher nach -dem Gesetz. — Hermann Karcher,  21
Jahre alt , von Neuenbürg , war der Unterschlagung angeklagt.
Karcher reiste als Provisionsreisender und zog, ohne Erlaubnis
hiezu zu haben, für die Firma Gelder ein, um solche hernach
für sich zu verwenden. Karcher war der Tat geständig und
teilte mit, daß er nun bei der Firma wieder in gleicher Weise
tätig sei, daß er den der Firma durch ihn entstandenen Schaden
durch monatliche Abzahlungen decken werde, schon einen Teil
gedeckt habe und die Firma durch ihn nicht in Schaden kommen
solle. Das Gericht stellte fest, daß die Firma die Angaben des
Karcher bestätige und kein Interesse an der Bestrafung des
Karcher habe. Das -Gericht erkannte unter Annahme mildern¬
der Umstände auf eine Geldstrafe von 80 M . und Tragung der
Gerichtskosten. — Rudolf Dähler,  45 Jahre -alt, verheiratet
und wohnhaft in Unterniebelsbach, hatte -sich wegen Beleidi¬
gung und Widerstand Zu verantworten . Dähler hatte in Un¬
terniebelsbach mit seinem Schwiegervater Streit , schimpfte und
lärmte vor dem Hause, und kam die Ehefrau des Dähler zu
dem Polizeidiener Roller dort , mit der Bitte , dem Dähler
Ruhe zu gebieten und die Ordnung herzustellen. Ms Polizei-
diener Roller erschien, schrie Dähler , er werfe ihn in den
Straßengraben , schrie Lumpen, Staatsbetrüger , so daß der
Polizeidiener, der in Uniform war , vorerst von weiterem Ein¬
scheiten abließ und sich nach, einer Hilfsperson (Gemeinderat)
umsah. In der heutigen Verhandlung gab Dähler an , er habe
nicht den Polizeidiener einen Lumpen und Staatsbetrüger be¬
schimpft, sondern -seinen Schwiegervater damit gemeint, und
führte einiges diesbezügliches an , was sein -Schwiegervater ge¬
macht habe. Das Gericht erkannte wegen der Beleidigung aus
Freisprechung und wegen Widerstand gegen einen Voll-
streckungsbeamten auf eine Geldstrafe von 70 M ., sowie Tra¬
gung der Gerichtskosten nach,.dem Gesetz.

Spendet Weihnachtsgäben für unsere schwäbischenKriegsopfer,
damit wir denen, -die ihr Bestes für die Heimat geopfert haben,eine Weihnachtsfreude bereiten können. Insbesondere wollen
wir jene Kameraden nickst vergessen, die infolge ihrer -schweren
Verwundung schon seit Jahren ans Krankenlager gefesselt sind;
auch ihnen wollen wir einige frohe Stunden bereiten. Sende«
Sie uns daher alsbald eine« Beitrag auf unser Postscheckkonto
Stuttgart 16133. Aber auch Gaben aller Art für die Weih¬
nachtsbescherung werden gerne von der Geschäftsstelle Stutt¬gart , Neckarstvaße 20 entgegengenommen. Zentralverband
deutscher Kriegsbeschädigter und Hinterbliebener, Stuttgart.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Vom nächsten Samstag
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Weihnachtsbitte.
Um den vielen Kranken im Bezirkskraukevhaus eine

Weihnachisfreude bereiten zu können mit Weihnachtsfeier und
Bescherung bitten um Zuwendung milder Gaben

Ob<rau«1spfleger Hü dl er,
Oberschwester E . Wag «er.

Turn-Verein Neuenbürg.
^ Der Turn-Verein hält am lst ds . MtS .,

abends V»8 Uhr, im Gasthofz. „Baren"
einen

ZamiliLir-KbenS
ab. verbunden Mit turnerischen, theatralischen und
gesanglichen Darbietungen, wozu unsere werten
Mitglieder mit Angehörigen freundl. eingeladen sind.

Der Turnrat.

Paffende

WeihnaSts Grschruke
för Herren und Damen.

Standuhren , Regulateare, Wecker.
Kuckucks-Uhren, Armband Uhren und

Schmucksachen.
Krttz Gorgus, Pforzheim.

nur Zerrenncr - Stratzs 11.
Brillen und Zwicker in großer Auswahl

Zahlen Sie in
Raten!

Zahlen Sie M
Raten!

ÄmW -AWbot!
Wir gewähren auf unsere sämtliche

Imen- vnd Herrell-Kavseklisv
nach Matz

bei bequemster Zahlungserleichlerung

IO ssUstrstt,

G.Schickerl̂ W. Uaerich.
Vforzheim, Blumenstraße 1.

^ Kleine Anzahlung!

Weihnachts -Verkauf!
Zu außerordentlichgünstigen Preisen biete ich an:
Klub- y. Ledermöbel. Teppiche, Bettvorlagen,
Dekorationen und aparte Stores, Vorhänge
und Dekorations-Stoffe, Chaiselongue-Decken,
Tischdecken. Federn. Halbdaunen, Betten,

Damaste, Leinen, Halbleinen, extra.

Telefon 2287. Bl -ichstraß? ll.
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Rotenbach.
Ein neues

Leiterwägele.
8—10 Zt'r. Tragkraft, auch
als Milchfuhrwerk geeignet,
und eine

MilchZiege
hat zu verkaufen

Biutsch , Weichenwärter.

Schwann.

ObstbSume.
Keni-«.Steim>bBii>i
in Hoch- und Halbstämm
sowie Pyramiden und Bus
empfiehlt in schöner Ware

Earl Genlner , !
Handelsgärtnerei.Baumschuies

und Samenhandlung.
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Angebote unter Nr . 347
die „Enztäler"-Gesckäftsstel

dt euer «bürg.
Ein Paar starke

Schm»
hat W verkaufen i

Christian Rothfutz
Wilhelmshöhe.

Schwann.

Sachen-1. Tmei
Bllüllholz.

trocken, sowie Kohlen v«
Briketts empfiehlt billigst

Earl Geatner , Tel l!

H. M. .Kro«k".^

kaufen Sie zu ganz bedeutend
:: herabgesetzten Preisen ::

WPelzjacken — Pelze Z
I Hüte. Mützen aller Art>
--- in dem altbekannten —
— Spezial -Geschäft ^

Z Lrnst lubsed ,klorrbvimI
^ Kürschnerei und HntgeschSft , ^
^ ^ «rLLtvii» , Deimlingstr., Waisenhauspl. ^
^  Größte Answahl am Platze.— Sonntags geöffnet. ^
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der bedeutendsten ksdillien vom In- und Luslund In gllen erdenlillcben ärtilceln des tägllckeo Vvdarks so.
IL8lnI ^«k VV»88vr -I' avkiLax
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sovie 3 unci 6 1̂s8ctien, >/, und 1 t-iier, ^gn 3 .50 Vl. 3N.
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QssskslliK - ICSsLsr ».
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Kesivblsvässer und k »d«r.

L «»pFv »88Sr — L »Ä08»lL

SsIIsn
in versciiiedenen kiumen- und ?!isrits8ie-
Qeriicken, Karton mit 3 Ltück Inbsit

von 35 ?Ig. sn.

X»KvIxllvAv -^ rtlilrvl
in

Vlanicure -Ltuis , Köllen und
8tänder

mit nur prims In8irumenten, 8ovie slle
einzelnen In8trumente, Poiier8tikle, Lteine,

Lreme und k4»Zeivs88er.
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Zimmer -Zerstäuber,

Ikostettentlsck -Terstäuder
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Kssier-8ple8el von 35 kkZ. an.
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kecken von 1.25 Vl. an.
kÄscben-8pieAeI, sowie ZroLe
Nand- und kostetten - 8pie§el.
8ämt1. veisse 6e11u1oidxv»rsn
Haarbürsten, Osrnitnren in
klaarspav̂ eo, 8tsvkvr , Xadein

Lobt 8 vdildpatt
8am11. Labupstê e-^rtiksl

Lamelstlsel »-, Llsvlvr - und V̂ elb » aeI »l8 -livr »eL

,Iu » k, k̂orrkeim
Os « ttssu » «r « ll> ur »«H gul « r » OusIIlSL
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Wocĥ i
einer 3
offiziell
waffnuu
koinmen
lassen w

Ber
ein 8lni
senat bl
General
neralsus
Vizeprä
Der Ar
Bischof-
gegen 7
für die
Wort h

Keine

Be,
Wird, if
lich ani
gesetzes
frist 0o:
Auffass«
nament
lichen <
anrneldi
gen od«
der rer
bedarf,
der Gli
dabei u
ansprnc
Fristen
Zwische
Gesamt
vor . I
gung r
digen «
da. wo
Unterll
Rechtss


	[Seite 1335]
	[Seite 1336]
	[Seite 1337]
	[Seite 1338]

